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steckt und wie vielfältig dieser
Sportverein ist, und der VfR Dost-
luk Osterode lässt die Großen und
Kleinen bei kühlen Getränken den
Ball ins Tor zaubern.
PhysioFit aus Lerbach bietet Mit-

machaktionen und verwöhnt die
Besucherinnen und Besucher mit
gesunden Getränken. Auch am
Schilde gibt es kühle Getränke am
Stand vomDorster Kesselbräu, und
in der Johannistorstraße locken
bunte Cocktails zum Verweilen.
Der Osteroder Einzelhandel öffnet
an diesemTag bis 20Uhr zumSom-
mershopping bis in die Abenddäm-
merung. Der Eventcontainer auf
dem Kornmarkt bietet die Möglich-
keit, sich zwischendurch zu erho-

len. Eine bunte Luftballonaktion
darf nicht fehlen. Der Spielzeugla-
den veranstaltet mit dem Telefon-
center dieses bunte Spektakel.
Wunschkärtchen können in den
beiden Geschäften der Marientor-
straße abgeholt werden. Die Bal-
lons starten dann gemeinsam, nach
einer kurzen Andacht in der Aegi-
dienkirche, um 18 Uhr in den Him-
mel. Ein Glücksrad verspricht bun-
te Gewinne bei Finzes Deko &Ge-
schenke Welt am Kornmarkt, und
bei der Galerie auf Zeit am Schilde
können Kinder gegen eine kleine
Gebühr ihre Töpferkünste auspro-
bieren. Natürlich ist auch für das
leibliche Wohl und musikalische
Begleitung gesorgt.

„Alles bunt“ in der Innenstadt: Veranstaltung des Vereins für
Tourismus und Marketing im letzten Jahr KERSTIN PFEFFER-SCHLEICHER / HK

Osterode lädt ein zum bunten Start in die Ferienzeit
Am 23. Juli begleitet ein buntes Programm den langen Shopping-Samstag in der Innenstadt

Osterode. Im letzten Jahr aus dem
Wunsch entstanden, endlich mal
wieder raus zu dürfen und statt
graue Corona-Tristesse, buntes Trei-
ben in der Stadt zu haben, findet
nun dieses Jahr zum zweiten Mal
ein langer Shopping-Samstag statt.
Die ersteFerienwochewird für al-

le „Hier gebliebenen“ und Gäste in
der Stadt bunt gefeiert. Am 23. Juli
wird es direkt nach dem ebenfalls
buntenWochenmarkt noch farben-
froher in der Innenstadt. Neben
einem Karussell und Süßigkeiten
auf dem Martin-Luther-Platz und
einer Hüpfburg in der Waagestraße
bietet zum Beispiel das DRK am
Schilde viel Kinderspaß an. Der
MTV Osterode zeigt, was in ihm

Anstieg der Altersarmut erwartet
Sparkasse Osterode unterstützt die Schuldnerberatung der Caritas mit 8.900 Euro

Kerstin Pfeffer-Schleicher

Osterode. Spätestens ab Herbst
wird eine Menge Arbeit auf die
Schuldnerberatung des Caritasver-
bandes Südniedersachsen zukom-
men, erwartet Michael Seifert vom
Caritas-Centrum Herzberg, das für
denAltkreisOsterode zuständig ist.
Um so dankbarer war er, dass die
Sparkasse Osterode am Harz die
Einrichtung erneut unterstützt.
Der Vorstandsvorsitzende der

Sparkasse Thomas Toebe über-
reichte einen symbolischen Scheck
über 8.900 Euro. Die Gelder stam-
men laut Sparkasse aus der Lotterie
„Sparen und Gewinnen“. Zusam-
men mit den Landesmitteln in Hö-
he von 9.900 Euro beläuft sich die
Fördersumme in diesem Jahr auf
18.800 Euro. „Das ist ein wichtiger
Beitrag“, unterstrich Seifert bei der
Spendenübergabe in der Sparkas-
sen-Geschäftsstelle, die Toebe nutz-
te, um sich über die aktuelle Situa-
tion inderSchuldnerberatungzu in-
formieren. Positiv sei, dass die Zahl
der Überschuldungen im Jahr 2021

zurückgegangen sei, berichtete der
Schuldnerberater. Gestiegen sei sie
dagegen in der Altersgruppe der 60-
bis 69-Jährigen, bedauert er und er-
wartet: „Die Altersarmut wird eher
noch weiter zunehmen.“

Hohe Energiekosten
Als Hauptgründe nannte er die ex-
orbitant hohen Energiekosten und
den gravierenden Anstieg der Le-
bensmittelpreise in Folge desUkrai-
ne-Krieges.
Die kommende Rentenerhöhung

könne die Inflation bei Weitem
nicht ausgleichen, und bei den Son-
derzahlungen des Bundes gingen
dieRuheständler leer aus.Die ältere
Generation neige bei finanziellen
Problemen dazu, es zunächst mit
weiteren Einsparungen zu versu-
chen, schilderte Seifert.
Bis die Betroffenen zur Schuld-

nerberatungkämen, sei dieLage zu-
meist schon sehr ernst. Hingegen
sei es bei jungen Menschen oftmals
Sorglosigkeit, die in die Schulden-
falle führe.Aber auch von „verdeck-
ter Kinderarmut“ sprach er. „Die

Kinder leiden ammeisten unter der
Verschuldung der Eltern.“ Für die
letzten Monate des Jahres schwant
ihm nichts Gutes. Bisher seien die
Energiepreise in den Privathaushal-
ten noch gar nicht richtig zu Buche
geschlagen,dochdaswerde sichmit
den Jahresabrechnungen der Ener-
gieversorger und der folgenden An-
passung der monatlichen Abschlä-
ge ändern.

Welle im Herbst befürchtet
Dann würde es für die Haushalts-
budgets vieler Menschen eng. „Im
Herbst werden wir eine Welle be-
kommen“, befürchtet der Schuld-
nerberater.
Schon jetzt ist die Nachfrage

nach Beratungen groß, erklärte Sei-
fert, undes seien immermehrÄltere
unter den Ratsuchenden. Aller-
dingsmüsstenderzeit etlicheTermi-
ne aufgrund von Corona-Erkran-
kungen verschoben werden. Doch
damit verlagere sich das Problem
nur zeitlich nach hinten.
„Die Verschuldung verschwindet

deshalb ja nicht“, stellte der Schuld-

nerberater fest und resümierte zur
aktuellen Lage: „Es sieht nicht gut
aus.“ Sparkassendirektor Toebe
wies darauf hin, dass die Vereinba-
rung zwischen Sparkassenverband
und Schuldnerberatungen in Nie-

dersachsen bereits seit 1997 besteht
und betonte: „Die freiwillige Unter-
stützung ist Ausdruck des sozialen
und gesellschaftlichen Engage-
ments der Sparkassen und gut in-
vestiertes Geld.“

Die Schuldnerberatung ermittelt den aktuellen Schuldenstand Betroffener. JOCHEN LÜBKE / PICTURE ALLIANCE / DPA

Sparkassenvorstandsvorsitzender Thomas Toebe (rechts) über-
reichte Michael Seifert von der Schuldnerberatung der Caritas einen
symbolischen Scheck. KERSTIN PFEFFER-SCHLEICHER / HK

MobilesEisdorf

Seit Anfang des Jahres bin ich elekt-
romobil in unserer Region unter-
wegs. Und genauso alt ist meine Er-
fahrung damit. Andere sind da
schon viel weiter: Der Verein „Mo-
biles Eisdorf“ organisiert schon seit
2018 elektrische Autofahrten und
kennt insofern die lokalen Gege-
benheiten und ihre Entwicklung
schon viel besser als ich. Also habe
ich mal nachgefragt bei Helge Alt-
mann, der als Kassenwart Teil des
Vereinsvorstands ist und auch pri-
vat elektrisch Auto fährt.

Herr Altmann, die Ladesituation ist
für viele sicherlich die größte Sorge
beimThemaE-Mobilität. Wie steht es
Ihrer Meinung nach gerade um die
Ladeinfrastruktur in unserer Region?
Helge AltmannUnserVereinhat bei
einem Wettbewerb zwei Ladesäu-
len gewonnen, damit sind wir ganz
komfortabel aufgestellt. Ich bin seit
ungefähr einem Jahr auch auf Auto-
bahnen elektrisch unterwegs – in
dieserZeit ist dieAuslastung anden
Ladepunkten dort schon deutlich
gestiegen, ist mein Eindruck. Und
mit Blick auf unsere Region: Wer
zuhause keine Lademöglichkeit
hat, für den wird es schnell tricky.

IhrVerein „MobilesEisdorf“ fährt seit
rund vier Jahren elektrisch. Wie hat
sich die Ladeinfrastruktur in dieser
Zeit verändert?
Es wird schon besser. Aber sehr,
sehr langsam. Da muss noch viel
passieren.

Was wären Ihre Vorschläge?
ImPrinziphaben ja auchMieterAn-
spruch auf eine Wallbox. Die Haus-
anschlüsse sind aber in aller Regel
nicht dafür ausgelegt, dass sich da
viele E-Autos anschließen. Der An-
spruch ist da, aber die Technik noch
nicht reif. Für den Moment wären
vor allem öffentliche Ladegelegen-
heiten wie an Parkplätzen und
Supermärkten wünschenswert.

OhneE-Missiondurch den
Harz

Kolumne

Von Jann-Luca Künßberg

Kostenloser
Bustransfer

Osterode/Hattorf.WegenderSchlie-
ßungdesAloha ist esdenOsteroder
Ferienpasskindern nicht möglich,
den freien Schwimmbadeintritt
während der Ferien zu nutzen. Da-
her bieten die Wirtschaftsbetriebe
auch in diesem Sommer allen Oste-
roder Ferienpassinhabern einen
kostenlosen Shuttlebus zum Hat-
torfer Freibad an. Der Bus fährt
vom 14. Juli bis 24. August 2022
zwei Mal proWoche, immer Diens-
tag und Freitag von Osterode, mit
Zwischenstopp in Dorste und
Schwiegershausen nach Hattorf.
Abfahrt ist jeweils um13.30Uhr am
Aloha Schwimmbad, Badeaufent-
halt ist von 14 bis 17Uhr, Rückkehr
gegen 17.30 Uhr.
Die Busfahrt und der Schwimm-

badeintritt sind für die teilnehmen-
den Kinder kostenlos. Maximal
eine erwachsene Begleitperson pro
Kind ist erlaubt, der Eintritt für
einen Erwachsenen beträgt vier
Euro. Allein fahrende Kinder müs-
senmindestens sieben Jahre alt sein
und schwimmen können. Anmel-
dung online unter https://ostero-
de.de/Bustransfer. Rückfragen
unter aqua-land@osterode.de oder
per Telefon 05522/906415.
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